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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .
65 ._ Dienstag den 5 . J uni _ 1877 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägcrlohn ^im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder
deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vorrnittags .

TagesneuigkeiLen .
Aadcu .* Dur lach , 4 . Juni . Bei der gestcru stattgehabten Wahl

in den hiesigen Kirchen gemeinderath wurden bei 56 Ab -
stimmcuden fast einstimmig erwählt die Herren : Dill , Amts¬
richter ; Fccht , Professor : Märcker , Waisenrichter ; Schmitt ,
Revisor ; K . Wickert , Fabrikant ; Buch , Notar .

— Die Konstanzer am Bodensee suchen einen Bürger¬
meister . Sie wählen ihn vorläufig auf 9 Jahre und geben
ihm einen Gehalt von 4500 bis 5600 Mark . Den Hauptgchalt
muß er aber milbringcn ; denn die Konstanzcr sind schwer zu
regieren , obwohl sie keinen Huß mehr verbrennen , und sie
sehen bei ihren regierenden Herren vor allem darauf , daß er
Haare auf den Zähnen hat .

Karlsruhe , 80 . Mai . Bei der heutigen Ziehung der badischen85 -fl .-Loose kamen folgende Serien heraus : 87 , 838 , 541 , 542 , 624,723 , 1207 , 1410 , 1569 , 1735 , 2043 , 2086 , 2353 , 2668 , 2987 , 3230 ,3522 , 3530 , 3645 , 3686 , 3740 , 4067 , 4220 , 5285 , 5616 , 5622 , 6047 ,6497 , 7519 und 7643 .
Aentsches Hieich.

— Im Reichsjustiz amte sind jetzt die Vorarbeiten zu
dem Gesetz über die Gcrichtsgebühren in Angriff genommen ,
welches bekanntlich spätestens am 1 . Oktober 1879 in Kraft
treten wird . Tie Schwierigkeiten dieses Gesetzes sind großer ,
als cs auf den ersten Augenblick scheinen mag ; denn dasselbe
muß verbunden werden mit einem Gesetz über die Gebühren
der Anwaltschaft , mit einem Gesetz über die Gebühren der
Zeugen und Sachverständigen , endlich mit einem Gesetz über
diejenigen Kosten , die in den Kriminalprozessen vorzusehen
sind . Auf der einen Seite steht der Anspruch aus eine billige
Rechtspflege , auf der anderen der Anspruch der Regierungen ,
die Gebühren nicht so weit herabzusetzen , daß allzu große
Ausfälle in den Staatseinnahmen entstehen . Von der preußischen
Negierung kann man von vornherein als gewiß annchmen ,
daß sie gerade in der Steigerung der Einnahmen aus den
Gerichtsgebühren , also in der Berthcnerung der Rechtspflege
eine Entschädigung für die voraussichtlich großen Kosten der
neuen Gerichtsorgauisatiou anstrebt . Das Reichsgcsctz wird
zwar für ganz Deutschland einheitliche Kosten und Gebühren¬
sätze vorschreibcn ; es liegt aber in der Absicht , die Einnahme
aus denselben nicht in die Kasse des Reiches , sondern in die
Landeskasseu fließen zu lassen . Um so nothwendiger ist es , die
Reform der Stein pelgesetzgebnng nicht nur in Preußen ,
sondern auch in den übrigen Staaten in Angriff zu nehmen .
Und zwar soll vor allem der Grundsatz zur Durchführung
gebracht werden , daß Gerichtsgebühren in der Folge nicht
mehr in der Form des Stempels erhoben werden . Das
Gerichtsgebührengesetz wird demnach , ganz abgesehen von der
Höhe der Gebühren - oder Kostensätze , tief in die Gesetzgebung
der Bundesstaaten eiugreifen .

— Ein deutscher Juristen tag wird in diesem Jahre
nicht abgehackten werden . Tie Juristen haben ja jetzt ohnehin
Tag und Nacht zu thun , um die neuen Justizgesetze , die aus
dem Füllhorn des Reichstages sich ergossen haben , zu studiren
und sich in sie hinein zu leben .

— Fürst Hohenlohe , der deutsche Botschafter in Paris ,
wird nächstens auch Ragozzi in Kissiugeu schlürfen .

— An den Börsen spekulirt man nicht nur mit Papieren ,
sondern auch mit Köpfen und Menschenleben . So sprengten
unbekannte Spekulanten am 29 . Mai an der Berliner Börse
das Gerücht aus , Mac Mahon sei erschossen worden . Sie
wollten durch den Schrecken die Papiere fallen lassen und
Gewinn machen . Derweil war Mac Mahon kerngesund und
hatte nur etwas Kopfweh über die Folgen seines Staatsstreiches .

— Die neue Rechtschreibung mag sehr viele Vorzüge
haben , ist aber leider noch nicht recht in das Volk gedrungen .
Das mußte dieser Tage eine junge Erzieherin , welche zu den
vorzüglichsten Schülerinnen eines bekannten Instituts gehörte ,
zu ihrem Schaden erfahren . Dieselbe hatte durch die warmen
Empfehlungen ihres Lehrers eine gute Stellung in dem Hanse
eines reichen Gutsbesitzers in Aussicht . In ihren Briefen an
den zukünftigen Prinzipal hatte sie sich nun auch der von
ihrem seitherigen Lehrer ausgestellten Orthographie bedient ,
was den biederen Gutsbesitzer bewog , dem Direktor des In¬
stituts die Mitthcilung zu machen , daß er sich schon anderweitig
mit einer Erzieherin versehen habe , da leider die von ihm
empfohlene Dame des Deutschen noch zu wenig mächtig sei .

— Ein Münchener Liebling , der Radi , droht unpopulär
zu werden . Er kostet , wenn er leidlich gut und groß ist ,
20 Pfennig und das ist selbst für Liebhaber zu theucr .

Atakien.
— Tie hohen Jubiläums haben bekanntlich immer etwas

Lebensgefährliches und sind selten gesund . Pius IX . soll das
jüngste Jubiläum mit den vielen Besuchen und Reden und
anderen Nebeln so sehr angegriffen haben , daß seine Umgebung
fürchtet , er werde das Jahr 1877 nicht überleben . So ver¬
sichert eine Zeitung , die Augsburger Allgemeine , die sich sonst
nicht mit dem jetzt so beliebten Todtärgern abgibt . Pius IX.
läßt sich überhaupt nicht todtärgern , er ärgert lieber Andere
todt und hat bis jetzt seinen noch so oft und sicher prophe¬
zeiten Tod jedesmal glücklich überlebt . Auch der Brief , den er
jüngst an den König Victor Emanuel gerichtet und worin er
ihn besonders feierlich und nachdrücklich warnt , ja nichts Feind¬
liches gegen die Kirche zu unternehmen , sonst — — ist
schwerlich sein letzter Brief . Tie beiden hohen Herren stehen
überhaupt auf dem wunderlichsten Fuße mit einander . Der
König hat dem Papst seine weltliche Herrschaft abgenommcn
( Mein Reich ist nicht von dieser Welt , sagte Petrus

'
Herr

und Meister , dessen Nachfolger der Papst ist) und der Papst
hat dafür den König in den Bann gethan . Ter Papst lebt
in der Gefangenschaft im Vatikan , wie er sagt , und stichelt
häufig auf seinen Kerkermeister , der König Dagegen ( oder der
Staat ) zahlt ihm eine sehr anständige Civilliste , die der Papst
admassircu läßt . Briese aber schreiben sic sich nicht selten und
nehmen sie auch an .

Amerika-
— Schon lange hat der Niagara - Fall seine Poesie

verloren . An seinen Ufern pfeift die Lokomotive , über die
Felsen schwingen sich Hängebrücken und überall haben sich
Wirthshäuser eingenistet . Jetzt geht aber der berühmte Wasser¬
fall in den prosaischen Zustand einer bewegenden Kraft über ,
und in der That ist am 1 . Mai die hydraulische Kraft
des amerikanischen Falles einem Herrn ans Buffalo um
71,000 Dollars verkauft worden . Der andere Thcil des
Niagara auf der Seite von Eauada wird ohne Zweifel das¬
selbe Schicksal erleiden . Ein Gelehrter , Tr . Siemens , studirt
in diesem Augenblicke die Frage , wie die bewegende Kraft
desselben auf große Entfernungen zu übertragen sei . Er hat
berechnet , daß die Wassermenge , die sich von dieser Seite
herabstürzt , 100 Millionen Tonnen in einer Stunde beträgt .
Die von diesem Falle allein reprüsentirte Kraft kommt jener
von 16,800,000 Pferden gleich und würde , wenn sie
vom Dampf hcrvorgebracht werden sollte , eine Verwendung
von 266 Millionen Tonnen Kohlen in einem Jahre erfordern .
Wenn mau in Betracht zieht , daß die Kohlenerzeugung im
Jahre 1874 etwas weniger als 275 Millionen Tonnen
betragen hat , so ergibt sich nach der Angabe des Dr . Siemens ,
daß der eine Fall allein hinreichcn würde , um alle Fabriken ,



Lokomotiven und Dampfmaschinen der Erdkugel in Betrieb

z -l setzen . -
Bom Orirntkriege .

Tie Türken baben gelegen nnd gestehen es kleinlaut zu . Ardakan
ist nicht wieder genommen . Es hat sich herausgestellt , das ; den regierungs¬
seitig über die Einnahme von Ardahan verbreiteren Nachrichten eine

Meldung des türkischen Armeekommandanten nicht zu Grunde ' gelegen
hat . Der „ Kurde "

, welcher die Nachricht nach Stambul gebracht haben
sollte , war also ein direkter Nachkomme jenes „ Tartareu "

, der einst den

Fall Sebastopvls so vorzeitig in Szene gesetzt. An der Börse hat er

inzwischen wohl auch als „ Kurde " seine Schuldigkeit gethan .
Wichtiger sür den Sultan ist allerdings seine Acrlöhnung mit

dem Lchaii von Z?crlie » , die als vollzogene Thatsache mitgetheilt wird .

Diese Versöhnung ist für den Krieg in Asien ungemein wichtig , denn
die türkischen Truppen in Mesopotamien und an der arabisch -persischen
Grenze werden nun frei nnd können gegen die Russen verwendet werden .

Itulstschen Schiffen gelang es nach heftiger Kanonade , welche vom

Donnerstag Nachmittag 3 Uhr bis Freitag srüh um 5 Uhr dauerte ,
den Gingang in die Sntinamündung zu forcircn . Damit ist denn

auch der Bann so ziemlich gebrochen , den die türkische Flotte noch
auszuüben vermochte . Im klebrigen liegt wenig Thatsächliches vor . In
Folge des hohe » Wasscrstandes ist die Donau jetzt so reißend , daß eine

Ueberbrückung derselben noch aus längere Zeit hinaus unmöglich sein
dürste . Ta ist eine Lrientirnng über den Aufmarsch der russischen
Armee vielleicht am Platze . Danach ist russischerseits das rumänische
Ufer des Stromes von Galatz an westwärts wie folgt besetzt : um

Galatz das 1l . Korps (Fürst Schacholvskoi ) ; uni Braila das 8 .
(Radetzki ) ; an die Jalvmitza (einen linken Nebenfluß der Donau , un¬
weit dessen einen Zuflusses nordwärts Plojesti , das russische Haupt¬
quartier , liegt ) rückt das 13 . Korps (Hahn ) ; die Strecke von Oltenitza
bis Giurgewo hält das 12 . Korps (Wa uowski ), die bis Simuitza und
Turnu Magureli das 0 . (Bacon Krüdener ) , wo sich dann wohl die

rumänischen Truppen westwärts anschließen werden , wenngleich Thcile
des 9 . Korps auch über die Aluta in die kleine Walachei eingerückt
sind . Tie Stellungen im Osten , zunächst den Donau -Mündungen , von

Ismail bis Kilia , hat rin Theil des 7 . Korps (Ganjezki U .) inne .
Das 1-1. Korps (Zimmcrmanu ) rückt in der Richtung des 13 . an
die Jalomitza nach , das -1 . (Satow ) in der Richtung über Jassh und

Toktschani auf Bukarest .
Tie Zfforte ist mit den ihr freiwillig zuströmcndeu Verbündeten

nicht eben glimpflich verfahren . Am Montag ist der erste Schub Frei¬
williger von Konstaniinopel nach Asien abgcgangen , im Ganzen eiwa
3 ( i0 Mann , darunter zwei Deutsche , die bei der polnischen Legion
eingetreten waren . Ter Eine war früher Schriftsetzer in Berlin

gewesen , der Andere nach einem medizinischen Studium von ca .
zehn Semestern nach Konstanriuopel gekommen , um türkischer Militär¬

arzt zu werden . Ta er jedoch die landesüblichen Zeugnisse über Ab¬

legung seiner Prüfungen nicht verlegen konnte , wiesen ihn die türkischen
Behörden ab , und schließlich blieb ihm , als seine Rcisekasse erschöpft war ,
nur noch der Ausweg , als Gemeiner in die Fremdenlegion einzutreten .

Dem Hirsch ' schen Bureau wird über die Lage im Dagestanschen
Gebiet gemeldet : Der Aufstand der Tschetschenzen zwischen den

Stauizen Trosna und Nasranowsk ist bewältigt . Tie Insurgenten
zerstörten überall bei Beginn des Aufstandes die Telegraphenleitungen ,
um die Verbindungen der einzelnen Truppen -Kommandirenden zu unter¬

brechen . Die Nachricht , daß ein kkeberfall von Petrowsk zu befürchten
sei , hat sich als falsch erwiesen . Dagegen fanden in der Nähe von
Kuba , wo Sunniten wohnen , ebeufalis Unruhen statt .

Schöstengerichtsverl - andsrurgen .
Dnrlach . In der am 4 . Juni dahier stattgehabten

Schöffengerichtssitznng kamen folgende Falle zur Abnrtheilung, :
1 ) Die Heiden Zigeunerinnen Juliana nnd Sofia Wagner

von Wöschbach wurden wegen Diebstahls einer Bettzieche und
eines Schurzes im Gesammtwerthe von 12 Mark zum Nach -

theil der Juliana Weingartner von Wöschbach in eine Ge -

fänguißstrafe von je 3 Wochen verurtheilt . 2 ) August Rockel

von hier wurde wegen Entwendung von Nahrungsmitteln im

Werthc von 2 Mark zum Nachtheil des Löwenwirths Derrer
von hier und wegen Diebstahls eines Sackes Kleie im Werthe
von 10 Mark zum Nachtheil des Schäfers Richter dahier in
eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen verurtheilt . 3 ) Die An¬

geklagte Elisabeth « Bauer von Königsbach wurde von der

Anklage der Beleidigung der Johann Maul Ehefrau von da

sreigesprvchcn . K .

N Ia In der elften Stunde .
Original - Erzählung von Th . Sch .

(Fortsetzung .)

Harder war ein großer , ansehnlicher Mann , disscn ganzes
Auftreten Achtung und Zutrauen cinslößte : sein Blick war
sicher und berechnend , seine Stirn hoch und klar , seine Haltung
stolz und gemessen . Er zeigte sich schwach und willenlos in
Allem , was seine Tochter betraf , dagegen bestimmt und fest,
wo es darauf antam , zu handeln . Heute Abend aber glich er
sich selbst nicht . Er saß zusammengesunken , geknickt vor seinem
Pulte , schlug die dicken Ccuiptoirbücher auf , rechnete , schleuderte
die Feder von sich nnd griff dann wieder mit fieberartigcr
Heftigkeit nach derselben ; seine Lippen waren zusammengebissen ,
die Augen unstät brennend .

„ Ich bin verloren, " brach er schließlich leise und zitternd
aus , indem er Papier und Bücher von sich schob, „ es ist keine

Rettung , keine Hülfe mehr . Heinrich , Heinrich ! morgen um

diese Zeit ist meine Firma , welche selbst über '» Meer geachtet
war , fallit , mein Eredit , mein Name , meine Ehre vernichtet ;
die verflossenen letzten acht Tage waren für mich ein Leben
in der Hölle , fruchtlose Versuche , ein Kampf ohne Ziel . Man
wittert Unrath an der Börse und refüsirt bereits meine Wechsel .
Morgen merkt sich das Unglück sein Opfer , morgen ist die

äußerste Frist , und welche Frist ? Es ist nicht die Handels¬
schuld allein — die konnte ich abwickcln — aber die dcponirtcn
Papiere , die Mittel einer vertrauensseligen Familie , deren , ganze
Zukunft . Morgen sind sieben Jahre verflossen , seitdem er ciu -

wich , er , dessen Namen ich seitdem selten oder nie ausgesprochen
habe . Können Sic sich noch des Morgens entsinnen ? Tie

Kasse geöffnet , geleert ; anvertraute Obligationen verschwunden .
Ich habe gedeckt und gedeckt nnd gehofft , es werde mir gelingen ,
mich wieder von dem herben Schlage zu erholen ; morgen kehrt
der Termin wieder , aber diesmal ist die Kasse leer , leer für
beständig . Ich kann nicht weiter .

"

Heinrich schwieg auf all '
diese abgebrochenen Sätze ; er sah

trübsinnig vor sich nieder und zerknitterte einen langen Papicr -

streifcn in seiner Hand . Ein unsäglich schmerzhafter Ausdruck

zuckte um seine Mundwinkel , als Harder seines Bruders erwähnte .

„ Wie lautet Ihr Befehl sür morgen ? " fragte er nach

längerer Pause , „ sollen wir das Geschäft in gewohnter Weise

eröffnen oder die laufenden Zahlungen sistiren ? "

„ Sistiren ? " wiederholte Harder , heftig auffahrend . „ Was

fällt Ihnen ein ? Oeffuet , bezahlt bis auf den letzten Heller ,
laßt uns die Komödie sortsetzen , so lange wir können , leide
und täusche , lächle und scherze bis anf 'Z Aeußerste ; die Schande
bricht früh genug über uns herein .

"

Ein leises Klopfen an die Thürc unterbrach das Gespräch .
Der Diener trat herein und brachte die Meldung von Fräulein
Alice , dem einzigen Kinde des Bangniers , ob cs dem Herrn
genehm wäre , sie zu sehen , ehe sie zum Ball führe .

Harder hatte sich erhoben ; er stützte sich mit der Rechten
an ' s Pult nnd starrte den Diener mit fragenden Blicken an ,
als habe er kein Wort verstanden .

„ Ob ich das Fräulein sehen wolle , ehe cs zum Balle führe, "

wiederholte er klanglos .
„ Ter Herr wird gleich erscheinen, " beeilte Heinrich sich jetzt ,

das Wort zu crgrcisen ; „ wichtige Geschäfte hatten ihn bis jetzt
aws Comptoir gefesselt .

"

„ Wünschen Sie , daß ich Licht bringe ? " fragte der Diener ,
welcher über diese ungewöhnliche Abweichung von der Tages¬
ordnung erstaunt war .

„ Geh ' Deiner Wege, " antwortete Harder barsch , „ ich
komme gleich .

"

Der Diener öffnete weit die Thüre , aber Heinrich eilte hinzu
und ergriff den Arm des Bangniers .

„ Um Gotteswillcn , nicht in dieser Fassung, " brach der Ban -

guier leise aus , „ erinnern Sie sich , sie ahnt noch nichts . "

Harder fuhr sich mit der Hand über die Stirn , Heinrich
fühlte , wie sein Arm zitterte .

Das Fräulein wird wahrscheinlich den Ball des ConsulHoher
besuchen wollen, " bemerkte er , um doch etwas zu sagen , „ wenn
Sie ein Glas Wasser trinken , ehe Sic hinauf gehen , wird sie
keine Veränderung bemerken .

"

Ter Banqnier verstand ihn . „ Sie haben Recht, " brach
er ans , „ sie darf nichts ahnen , möge sie wenigstens bis morgen
glücklich sein . Begleiten Sie mich , Heinrich , Sic sollen sie

sehen , wie sie zum letzten Male frisch , reizend , strahlend , eine

Königin , zum Balle fährt ; bewahren Sie dann diese Erinnerung ,
wenn Noth und Sorge ihre Wangen hohl gemacht und sie an

dem Leben eine Bürde findet , das ich ihr zum Fluche geschaffen .

In Zukunft können nur wir drei an der Erinnerung zehren .
"

Heinrich antwortete nicht ; Harder wandte sich nach ihm um

und fügte hinzu : „ wenn wir von ihr zurückkehren , wollen

wir Abrechnung machen . Sie sollen nicht mit in ' s Unglück
gerissen werden .

"

Ter Kassirer erblaßte ; eS lag etwas Demüthigendes für ihn
in diesen Worten , in diesem Augenblick als ein Fremder be¬

trachtet zu werden , schmerzte ihn tief . War cs denn allein

des Lohnes wegen , daß er die vielen Jahre an dem Putte ge¬
sessen, war seine Hingebung , seine Teilnahme etwas , das mit

Geld bezahlt werden konnte ? Er antwortete nicht , aber senkte

sein Haupt .
An der Thüre blieb er stehen , streckte seine beiden Arme

gegen das Portrait seines Bruders ans und flüsterte :

„ Jacob , Jacob ! Gott verzeihe Dir , Du hast uns eine

harte Schlafstätte bereitet .
"

(Fortsetzung folgt . )



Die Delvirthschaftiiilg der Gemeinde- und Körperschaftsrvnldungen dir .
Nr . 4273 . Nach Z . 7 der im Regierungsblatt Nr . 31 vom Jahr 1868

erschienenen Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 24 . April 1868

haben die Gcmeindcrathe nach Vernehmung der Nutzungsberechtigten im Juni jeden
Jahres die Hvlzbedarfslisten unter Berücksichtigung des Abgabesatzes zu fertigen
und dieselben spätestens am 1 . Juli unter Anschluß des Verzeichnisses der ge¬
wünschten Nebcnnntzungen dem Bezirksamt vorzulegcn .

Wir machen die Gemeinderäthe des Bezirks hierauf aufmerksam und ver¬
anlassen dieselben zur rechtzeitigen Vorlage und zwar in doppelter Fertigung ,
wüheernd eine dritte Fertigung bei den Gemeindeakten znrückznbehalten ist.

Dnrlach den 1 . Juni 1877 .
Hr'oßHerzogkiches Bezirksamt.

Iaegersch m i d.

Bekanntmachüng.
Den Desuch des Fortbildungs -Unterrichts betreffend .

Das Gesetz über den Fortbildungs - Unterricht ( K. 2 ) bestimmt :
Eltern oder deren Stellvertreter , Arbcits - und Lchrherren sind ver¬

bunden , die unter ihrer Obhut oder in ihrem Dienst und Brod stehenden
Kinder , sofern sie zum Besuch des Fortbildungs - Unterrichts verpflichtet sind ,
zur Thcilnahme an demselben anzumelden und ihnen die zum Besuch er¬

forderliche Z ^it zu gewähren .
Zuwiderhandlungen werden an Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft .
Verpflichtet zum Besuche des Fortbildungs - Unterrichts sind :

Knaben noch zwei Jahre lang nach Zurücklegung des schul¬
pflichtigen Alters und

Mädchen noch ein Jahr .
Fortbildungsschulpflichtige , welche von auswärts hier in die Lehre oder in

Dienst treten , haben
°die Schulzeugnisse vorzulcgen .

Vom Besuch des Fortbildungs - Unterrichts sind nur die Gewcrbcschüler befreit .

Anmeldungen zum Besuch des Fortbildungs - Unterrichts sind bei dem Schul -

rcktor Herrn Stadtpfarrer Specht zu machen .
Dnrlach am 4 . Juni 1877 .

Tcr Borsitzeude der Ortsschul -Koinmission :
C . Fridcrich . _

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausschluß ' Erkcnntniß .

Nr . 6846 . Nachdem in Folge unserer
Aufforderung vom 15 . Februar l . I . ,
Nr . 2051 , auf die dort beschriebenen
Liegenschaften innerhalb der anbcraumtcn
Frist keine der in derselben bezeichncten
Rechte geltend gemacht wurden , werden
solche dem Eduard Becker gegenüber
für erloschen erklärt .

Dnrlach , 29 . Mai 1877 .
Grvßhcrzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
Knau s .

2 .
Ungefähr 1 Morgen 12 Ruthen badi¬

schen Landesmaaßes ausgebrochener Stein¬

bruch und Abraumplatz allda , neben

Johann Fleischmann und Friedrich Zittel
Wittwe ; geschätzt zu 50 Mk .

Dnrlach , 28 . Mai 1877 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Frucht - Mark t .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

! großh . Handels - Ministeriums v . 25 . Marz 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse

^ des heutigen Markt - Verkehrs an Getreide und
! Hülsen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Tie Gant des Goltlieb Nngerer
alt von Spiclberg betr.

Beschluß .
Nr . 6869 . Wird die Ehefrau des

Gantmannes , Katharina gcb . Müller
von Spielberg , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn .

Dnrlach , 29 . Mai 1877 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
R app .

Liegenschafts - Nersteigeruug .
'

sDurlach . s In Folge richterlicher Ver¬
fügung werde » aus der Gantmasse des
Müllers Johann Walz von Eutingen
nachverzeichnete Liegenschaften am

Montag den l8 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer nochmaligen
Versteigerung aussctzcn und um das
höchste Gebot endgiltig zngeschlagcn , auch
wenn dasselbe unter dem Schätzungspreis
bleiben sollte , nämlich :

1 .
Ungefähr 3 Viertel badischen Landes¬

maaßes Weinberg und Kleeacker im
Steinle und Zeitvogel , neben Waldhüter
Jtte und Adam Steudinger ; geschätzt zu
1100 Mk .

Krüchte - Hattung . Einfuhr Derkcms .

Kilogr . Lcilogr.
; Weizen . . . . — —

i Kernen , neuer 6,600 6,600
> dto . alter . . — —

^ Korn , neues . . — —

! dto. altes . . — —

' Gerste . . . . — —

i Hafer , alter . . — —
! dto . neuer . . 1,350 1,350
l Wclschcorn . . .
l Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen 5iilvgr .

! Bohnen „
! Wicken „

— —

Einfuhr . . 7,950 7,950
Aufgestellt Ware» —

Vorralh . . 7 950
Verkauft wurden 7,950
Ausgestellt blieben —

! Mittelpreis
pro 50

Kilogramm .

Mk.

14

Pf-

75

25
25
18

sonstige Preise r Kilogramm Schweine¬
schmalz 90 Pf ., Butter l 10 Pf ., 10 Slück
Eier 45 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 115 Pf .,
50 Kilogramm Heu 5 M . 80 Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Tinkel -) 4 M . — Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht,
60 M . — Pf ., l Ster Tannenholz 40 M .
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 40 M . — Pf .

Durlach , 2 . Juni 1877 . Bürgermeisteramt .

AW — Gesucht wird aufs Ziel : Ein
Mädchen , das bürgerlich kochen und den

häuslichen Arbeiten vorstehen kann ; zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Seegras -Versteigerurrg .
sDnrlach . j Den diesjährigen Erwachs

an Seegras und Lieschgras ans den
hiesigen Gemcindcwaldnngc » , Distrikt I . ,
Oberwald , versteigern wir am

Mittwoch den 6 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr ,

ans dem Rathhanse dahier in schicklichen
Loosabtheilnngen .

Durlach , 3 . Juni 1877 .
Städtische Bezirksforstei .

Ärodp reise
vom 1 .—15 . Juni 1877 .

Manien des Millers .
^ . Z §

-» L
K
Gr . Pf- Pf - Pf ,

Nahm . 100 37 40 40
Bausenwein . 37 40 40
Büchele, Jakob . . . . 37 40 40
Heidt , Christian . . . . 37 40 40
Kindler , Friedrich . . .
Kleiber , Philipp . . . .

37 40 40
37 40 40

Langendem Christof . . . 37 40 40
Leppert , Gallus . . . . 37 40 40
Steinmetz , Rudolf . . . 37 40 40
Stolz . 37 40 40
Wcißingcr , Heinrich . 37 40 40

>

.Ilnupt § ovim >
^ ev.
375,000 AK .

liiücks - I >io tlewinue
garantirt

der 8tunt ,
leiste Xudmng :
13 . u . l4 . 1n» i.

( 2iri1aäuri § 2U? ZstflsiliZiiriZ äis

i der vom Ktaato Hamburg- garantirten großen
^ Oold-bottorie , in wieder über !

^ « 0 «
l siclier gewonnen werden müssen .

Ille Oewinne dieser vortbeilluet'ten Oeld- ,' botterie, welelie idangemüss nur 79,500 boose
j ontdält , sind folgende : nämlivd l Oewinn ev.
375 000 Kark . sM 'iell Kurie 250,000 .
125 .000 , « 0 .000 . 00 .000 . 50 .000 .
40 .000 , 30 .000 . 4 mol 30 .000 und
25 .000 . 4 mal 20 .000 , 2 » mal 15 .000 .
12,000 und 10,000 . 23 mal » 000 und
0000 . 50 mal 5000 und 4000 , 200
mal 2500 . 2400 und 2000 , 415 mal
1500 , 1200 und 1000 , 135 « mal 500 .
300 nild 250 , 25001 mal 200 . 150 .
13 « , 124 und 120 , 14 » 30 mal 04 , 07
55 , 50 , 40 imd 20 Karle nnd leommen
solelio in wenigen Konnten in 7 4dtdei!l»igon
mer sie deren llntsedvidung .

> Ille erste Oewinnriediing ist amtlieb ans den
! 13 . unä 14. ffuin ä . 7 .
!kestxestelit nnd kostet liier/.n
^ das ganre Origiualloos nur 6 ltmark . (
! das balbe Origiualloos mir 3 ltmark .
^ das viertel Originalloos >iur 1 ilmark .
! und werden diese vom 8taate garantirten
! Originallovso (keine verbotenen llromessen )
«gegen krankirte lliiiseiiduiig des Iletrags oder
^gegeii i 'ostvvrsedns » sellist naeli den eiit-

. 1
'erntesten Oegenden von mir /.ngesandt .

; deder der Iletlieiligten erliält von mir neben
seinem Original -I-oose aueli den init dem

' 8taatswap »en verselienen Original- illan g ratis l

i mid naeli
'

stattgebabter 7iednng sofort die !
lamtIie !ie / ielniiigsliste u niiiii g e f o r dei ' t

^ruigesandt . !

Ulla eVtMLckünnw und Vorsenävu '; der !
i UvwinnZelder
! erkoigt von mir direet an die Interessenten
l ;iromgt iiiiter strengster llerselnvieger.beit . -
( lode Ilestidlung kann man einkacli auf
! ei 'ne bosteinraliliingskartv maedeii.
( 2 ^ 7° Kaii wilde sieli daber init den änf-
!?

""
trägen vertrauensvoll an

! Ilanigiier und IVecliseleomptvir in Ii a :n b u r g .

Kirchstrsste Nr . ! ist eine Facadc
aiizustreichi .' !! ; Liebhaber wollen sich
melden im zweiten Stock .
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«
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Mistige Weßgeschenke ! !
^ 13 .Herrenstraße 13 ,

-
. nächst der Langenstraße , neben den Herren Ettlinger st- Wormser .

f Während der Messe werden in: großen Aus-
L verkaufe siimmtliche ZNeiderflosse von 30 Psg . an ;
§ 8eidenzeuge,

" " Jacken , Lhales , Fäcoirets
^ u» st NrrMiMS von 2ö Psg . an zn bekannten Preisen
ß abgegeben .

ZL II « ri « i »8t » « 88 « RL °
Um zn Minen!

'
Wittib kür

«Eine Parthie seidene Jacken von 5 Mark an .
, , Sammtpaletots „ 10 „ „

A

Maler L Anstreicher,
zwei solide , finden dauernde Beschäftigung ;
wo , sagt die Expedition d . Bl .

Ein Mädchen ,
welchem die Beaufsichtigung von Kindern
auvcrtraut werden kann , sucht auf nächstes
Ziel eine Stelle ; zn erfragen

_ Adlcrstraße 16 ._
Mn Amerikaner Stuhls
guterhalten , und ein runder Tisch sind
billig zu verkaufen

Mrchstraße 5 .
Ebendaselbst sind gute Kartoffeln

um billigen Preis zu haben .

Sodawasser
empf iehlt Ludwig Rech ner .

kUlNN 'tssV km freundliches , einfach
^O ^ NlNrr , möblirtcs , mit oder
ohne Kost , ist zu vermicthcn

H er rcnftraße 10 , Hinterhau s .
^ Vtl . , von gedüngten
Wiesen auf Wolfarts¬

weier Gemarkung , hat zn verkaufen
Inspektor Tnrr in Durlach .

Watürliche
Mineralwasser

von allen Quellen empfiehlt in frischer
Füllung

_
IM .

Echtes persisches

Znsectkll - Plllvkr
von >1 . 3Le1isr1 in litlis ( iVsiöil) .

Das beste Mittel zur sichern Ver¬
tilgung aller Jnsccteu , als : Wanzen ,
Schwaben , Flöhe , Motten re . empfiehlt

3u1Lii8 Mlkkl .

Ausverkauf
von Sleyrischen Sensen , Wörben und
Mailänder Wehsteinen bei

K . KeCriegel Wtb .

x Zur Notiz ! z
^ sDnrlach . f Um Jrrthum vorzu - ^
A beugen zur Nachricht , das; die in

^ den Mittheilungen aus der Gemeinde- A
G rathssitznug vom 28 . Mai in Nr . ^
I 64 dieses Blattes ersichtliche Privar -

^ enibindungsanstalt nicht von mir be - A
K trieben wird , sondern durch Frau «
A Karoline Menger am Marktplatz ,

Zugleich erlaube ich mir , meine A

I « « 8 «

D Lhcmische Lrunstwäscherer
L unter Zusicherung aufmerksamer Be - ^
A dienung auf das Beste zu empfehlen. ^

Achtungsvollst
"

Adlerstraße 6 .

!SK

s T tt ri » i « r « HL« « 8 »' > -
^

A Adlerstraße 6 . §
Ä ^
-K!AK KlKAfKKKKK-K KSMKKK K
ssÄM— Ein kräftiger junger Mann sucht
Stelle als Hausknecht, Fuhrknecht oder
Kutscher und ist auch sonst in jeder Hand¬
arbeit gewandt . Näheres im Kontor .

Verlag' von >1. Zsnslisimsr in Nunnbeiin
nmt AruWburg 1. 138488.

8üöbeu erseluen :
Uu8 knälsolro

Lnr6rb8teue ; - li! 686lL
vorn 25 . AuguZt 1878

nebst
VüU^UAsvsrorännng nnä Lmvolsung .

Kit einer
Linleitnng , Ver^ oisnngon u . einem Vnbnng,

eiil8t' I>lLgige kesetre u . VerorüuuuFev
entbaltenä .

13 LoZeu 8°. kreis A . 4 , eteAsnt in keinen
mit llolääruolc K. 5 .

Lesteltnnxen nehmen sovabl alle Lnebbanä-
lnnAen ul » sueb vbixe VeriLKsbanälunxentxexen.

L 2 Llarkd äas Ltüd ^
zu dem am

Mittwoch , « . Juni
stattfindendei !

Pferde- , Mrrcn -
und Rindermnrkt

in Dffenburg
sind bis heute Abend noch bei der
Expedition dieses Blattes zu h aben .

U u z e i g e .
sKarlsruhe .j Unterzeichneter hat sich

dahier als

Anwalt
niedergelassen.

Karlsruhe , 29 . Mai 1877 .
» i FUi . Zr » ttL ,

Anwalt ,
Langestraße 211 .

möölirtes , ist
sogleich zu vcrmietheu

Adlerstraste 17 .

Stemtzauer -Gesuch .
In unserem Steinbruch bei Turlach

finden noch 25 —30 tüchtige Sieinhaucr
bei lohnender Accordarbeit dauernde Be¬
schäftigung.
R heinische Maugesesslchaft Karlsruhe .

Stadt Durlach .
Ltkttdcsbuchü - ÄusP

'
rge.

Geboren :
1 . Juni : Ferdinand Wilhelm , Vat . Friedrich

Blum, Wcingärtner von hier .
Eheschließung r

2. Juni : Karl Christof Löffel , Maurer , Witt-
wer , mit Veronika Niclas von
Gemmingen .

Gestorben r
2. Juni : Johann Friedrich Stolz , Scribent,

Ehemann , 43 Jahre alS
Redaktion , Druck und Verlag von A . DupS , Durlach .
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